	LÖSUNGSVORSCHLAG


Aufgabe 1
1.1    Verschaffe dir nochmal einen groben Überblick mithilfe des „Explainity-Videos“ unter dem Hyperlink: https://mediathek.mebis.bayern.de/index.php?doc=record&identifier=BY-00027347  über die gesetzlichen Sozialversicherungen und liste diese auf.

 Es gibt insgesamt fünf Sozialversicherungen, die die Säulen unseres Sozialstaates    

          bilden:

          * Krankenversicherung

          * Pflegeversicherung (als jüngste)

          * Rentenversicherung

          * Arbeitslosenversicherung

          * Gesetzliche Unfallversicherung

1.2  Gib das zugrundeliegende Prinzip an.   
       Das Solidarprinzip

Aufgabe 2

2.1     Stelle den im Film angesprochenen Generationenvertrag dar. 

          Generationenvertrag: Die Renten der gegenwärtigen Rentner werden aus den   

          Beiträgen zur Rentenversicherung der jetzigen Arbeitnehmer finanziert. Gleiches gilt,   

          wenn die heutigen Beitragszahler alt sind. Dann werden diese von den jüngeren    

          finanziert.
2.2     Diskutiere anschließend mit deinem Tischnachbarn, warum Nils ab September 
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          selbst Bestandteil des Generationenvertrags ist. 

          Nils ist ab September selbst Auszubildender und somit auch sozialversicherungs-   

          pflichtig, d.h. sein Ausbildungsbetrieb führt für ihn seine Beiträge zu den   

          Sozialversicherungen an die Krankenkasse ab. Davon werden unter anderem die 

  Renten der gegenwärtigen Ruheständler finanziert. Somit erfüllt er seinen Teil des         

  Generationenvertrags.

Aufgabe 3
3.1     Formuliere die darüber hinaus im Film aufgezeigten Probleme der gesetzlichen 

          Rentenversicherung.
	Problem
	Erklärung

	1
	Es gibt aufgrund der rückläufigen Geburtenrate immer mehr alte und immer weniger junge Menschen.

1950 finanzierten drei Arbeitnehmer einen Rentner.
2030 wird ein Arbeitnehmer fast einen ganzen Rentner finanzieren müssen.
Gleichzeitig steigt die Lebenserwartung der Bevölkerung aufgrund besserer medizinischer Versorgung bei gleichzeitig häufigeren Arztgängen, die ebenfalls aus der Krankenkasse finanziert werden müssen.

	2
	Nicht jeder zahlt in die Sozialversicherungen ein. Einige Berufsgruppen sind davon ausgenommen, denn diese haben ihre eigenen Alterssicherungssysteme.

Alle anderen Vielverdiener müssen nur bis zu einer bestimmten Grenze Beiträge zahlen.

	3
	Politische Entscheidungen sind unpopulär, denn diese würden bei entsprechenden Reformen höhere Beiträge für weniger Leistungen bedeuten.


3.2    Informiere dich zudem auf der Seite des Statistischen Bundesamtes   

         https://service.destatis.de/bevoelkerungspyramide/ über die Bevölkerungs-   

         entwicklung (Demografie) in Deutschland bis ins Jahr 2060. 

 Schülerinnen und Schüler verschaffen sich einen Überblick über die    

 Funktionsweise der interaktiven Bevölkerungspyramide.

3.3    Analysiere die Bevölkerungspyramide anhand von Nils´ Lebenslauf, beginnend von  

 seiner Geburt über das Jahr seines Ausbildungsbeginns (2021) bis ins Jahr 2060.     Stelle dazu die Bevölkerungszahlen der entsprechenden Jahreszahlen in folgender   

         Tabelle gegenüber:

	Nils´ Bevölkerungspyramide

	        Jahr

Alter
	in Millionen
	Veränderungen

2021 bis 2060
	Anteil in %
	Veränderungen

2021 bis 2060

	
	2006
	2021
	2060
	+ / -
	2006
	2021
	2060
	+ / -

	65+
	16,2
	18,6
	22,3
	+ 3,7
	20
	23
	33
	+10

	20-64
	49,8
	48,4
	34,4
	-14,0
	61
	60
	51
	-9

	< 20
	16,2
	14,3
	10,9
	- 3,4
	20
	18
	16
	- 2

	insgesamt
	82,3
	81,3
	67,6
	-13,7
	100
	100
	100
	


         (Hinweis zur Interpretation:
         Der absolute Anteil der über 65-jährigen an der deutschen Bevölkerung nimmt von   

 Nils´ Geburt im Jahr 2006 bei kontinuierlich schwacher Zuwanderung (Dieser   

 Aspekt sollte berücksichtigt werden.) bis ins Jahr 2060 von 16,2 Mio. auf 22,3 Mio. um     

 6,1 Millionen zu, was einem relativen Anstieg bei gleichzeitig schwindender   

 Gesamtbevölkerung von 13 % bedeutet. Demgegenüber nehmen die 20-jährigen bis  

 64-jährigen um zehn Prozent und die der unter 20-jährigen um vier Prozent ab.
 Im Jahr 2060 ist Nils erst 54 Jahre alt.)  

3.4.1 Stelle die Folgen der Veränderungen der Bevölkerungsstruktur aus Nils´  

         Perspektive als zukünftiger Arbeitnehmer mit einem Renteneintrittsalter von 67 

         Jahren dar. 

         Die Anzahl der Rentner wird mehr und demgegenüber sinkt die Zahl der  

         Beitragszahler.

         (Hinweis für die Lehrkraft für individuelle Diskussion:
 Die Bevölkerungspyramide zeigt unter der Voraussetzung einer kontinuierlich     schwachen Zuwanderung eine Zunahme der Bevölkerung von 65 Jahren  von + 13 % gegenüber eines zweistelligen prozentualen Rückgangs der Bevölkerung im Bereich der 20-jährigen bis 64-jährigen von 10 %. Da Nils im Jahr 2060 (Ende der Bevölkerungsvorausberechnung) erst im Alter von 54 Jahren ist und somit nach heutiger Gesetzgebung noch 13 Jahre berufstätig ist, bevor er selbst in den Ruhestand geht, könnte sich die Situation sogar noch dramatisieren.)
3.4.2  Ist der Generationenvertrag aus Sicht von Nils gefährdet? Begründe.

        Bei gleichbleibendem Bevölkerungstrend ist eine zunehmende Schieflage zwischen   

   Leistungserbringern (2060 gegenüber 2021 -17,4 %) und Leistungsempfängern 
   (+10 %) zu erwarten, das heißt, dass die jüngere Generation ihren Teil des Genera-  

   tionenvertrags zum Zeitpunkt von Nils Renteneintritt nicht in dem Maße erfüllen
   werden kann im Vergleich zu dem Zeitpunkt als Nils 2021 selbst ins   

   Berufsleben eingetreten ist.
3.5     Gib Nils Vorschläge, um die Folgen dieser Veränderung teilweise abzufedern.

          Nils sollte sich um eine private Altersvorsorge und / oder betriebliche Altersvorsorge 

   bemühen.
